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Bildvorlagen zu Elfi  Mikesch: 
Execution. A Study of 
Mary (D 1979)
Originalkadrierungen, 
mit tatsächlich realisierten 
Bildausschnitten

Spur einer Unschärfe. Das ist nicht statisch. 

Beim Film ist das gut zu beobachten.

Das Korn bewegt sich. Und natürlich auch 

in schnellen Bewegungen oder Verwi-

schungen, wenn die Optik, bzw. das Auf-

nahmematerial, bzw. die Belichtung nicht 

nachkommt, und die Bewegung auf dem 

Bild dadurch nicht mehr identisch ist mit 

der Geschwindigkeit des Objekts. 

Diese Verschiebung zeigt, dass wir nichts 

wirklich festhalten können. Das hat mich 

bei Execution. A Study of Mary sehr 

faszi niert. Ich hatte das Negativ, Kleinbild, 

aber es waren oft zu wenige Unschärfen 

drin. Die Unschärfe habe ich dann nach-

träglich bei jeder einzelnen Vergrößerung 

im Labor selbst hergestellt. Ich wollte die 

Dynamik, die in dem Bild ist, durch meine 

Bewegungen in der Dunkelkammer verstär-

ken. Ich arbeitete mit ganz simplen Hilfsmit-

teln, wie z. B. Abhalten des Lichts mit Hilfe 

meiner Hände, oder mit fehlerhaften Gläsern 

mit Luftblasen oder brüchigen Kanten. Da 

hatte ich eine ganze Kollektion. Und dabei 

Doppelseite aus: 
DIE BILDER LIEGEN UNTER WASSER UND 
ICH MUSS NACH IHNEN TAUCHEN
Ein Gespräch mit Elfi  Mikesch
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Um diese Erfahrung zu schildern, muss er ihre Verhältnisse nicht auf einen Begriff  bringen. 

Doch ist es kein historischer Zufall, dass die Filme eben jene Zeit umspannen, in der das 

Proletariat in dem Versuch, sich aus den herrschenden Verhältnissen zu emanzipieren – 

wie beim wilden Generalstreik in Frankreich 1968 – seine größten Hoff nungen auf eine 

Gesellschaft jenseits der politischen Ökonomie des Kapitals entfachte und seine größte 

Nieder lage erlitt.

Das Thema des proletarisierten Lebens tritt in den Fotofi lmen deutlicher hervor als in 

den Romanen Fichtes und den Portofolios Maus, die in dem gleichen Motivkontext 

entstanden. Ich habe mich gefragt, woher das kommt? Warum scheint die Ästhetik der Foto-

fi lme für diese Erfahrung geeignet?  7 Lässt sich das Leben der Subalternen, um einen Begriff  

und eine Frage Gayatri Chakravorty Spivaks zu verwenden,8 überhaupt repräsentieren – also 

darstellen oder sogar vertreten? Zwängt die Repräsentation sie nicht in die herrschende 

bürger liche Kultur, aus der sie doch so wiederholt ausgeschlossen werden? Entmündigt die 

Darstellung sie nicht? Diese Frage der Repräsentation wird in den Fotofi lmen von Mau und 

Fichte zwischen den Medien Sprache und Foto gestellt. Sie entsprechen einander nicht und 

eröff nen dadurch einen Raum doppelter Existenz. 

3. WEITWINKEL ODER TELE? 

Um dem Verhältnis von Sprache und Bild begriffl  ich näher zu kommen, ist ein Umweg 

über Hubert Fichtes Roman Eine Glückliche Liebe nötig, der Fotografi eren und Schreiben als 

Praktiken poetologisch in ein Verhältnis zuein-

ander setzt.9 Dieser vierte Band der Geschichte 

der Empfi ndlichkeit spielt kaum zufällig im por-

tugiesischen Fischerdorf Sesimbra (= Cezimbra), 

dem Ort des zweiten Fotofi lms Der Fisch-

markt und die Fische (D 1968).10 Irma und 

Jäcki, die alter Egos von Mau und Fichte, halten 

sich dort auf, das Jahr bleibt ungenannt, ist 

aber leicht als 1964 zu bestimmen. Jäcki korri-

giert Das Waisenhaus, liest Prousts Auf der 

Suche nach der verlorenen Zeit und beginnt über 

seinen nächsten Roman Die Palette nachzu-

denken, der schließlich 1968 publiziert wird.11 

Irma macht Fotos für eine Fotoreportage. 

Fichte hat den Roman Eine Glückliche Liebe 

20 Jahre später auf Grenada abgeschlossen – 

und refl ektiert im Rückblick über das Verhält-

nis zwischen Schreiben und Fotografi eren. Im 

7  Vgl. beispielsweise auch in Nagisa Oshimas Fotofi lm YUNBOGI NO NIKKI 
(Yunbogis Tagebuch, J 1965/66). Es ist interessant, dass Oshima dieselbe Technik 
wie Fichte verwendet, nämlich die Ansprache der Off -Stimme an ein abwesendes 
»Du«, das mit den Personen auf den Fotos assoziiert werden kann. 
8  Gayatri Chakravorty Spivak: A Critique of Postcolonial Reason, Cambridge/
London: Harvard University Press 1999, S. 208-246.
9  Hubert Fichte: Eine Glückliche Liebe, Frankfurt a. M.: Fischer 1988, alle 
folgenden Seitenangaben in meinem Text beziehen sich auf diesen Band.
10  Teile des Textes sind deutlich aufeinander bezogen, z. B. S. 78, 140 f. Fichte 
hat 1967 außerdem das Hörspiel Caparica. Besuch in einem portugiesischen 
Fischerdorf geschrieben, das deutliche Nähen zu beiden aufweist. Auf der 
ersten Seite des Hörspieltyposkripts ist neben den Daten »Portugal 1964 bis 
1967« vermerkt, dass alle im Roman Eine Glückliche Liebe verwendeten 
Stellen durchgestrichen sind. (Nachlass Hubert Fichte in der Hamburger 
Staatsbibliothek, Konvolut 1, Dokument 5, S. 17, im folgenden als NHF zitiert). 
Es wäre eine eigene Untersuchung wert, Fichtes ökonomische Technik zum 
mehrfachen Verarbeiten desselben sprachlichen Materials an diesem Beispiel 
genauer zu bestimmen. 
11  Hubert Fichte: Die Palette, Reinbek: Rohwolt 1968.

Storyboard zu Leonore Mau / Hubert Fichte: Der Fischmarkt 
und die Fische (D 1968), Nachlass Hubert Fichte, Staats- und 
Universitätsbibliothek Hamburg
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perception and hallucination, as though between mechanical recording and mental imagery, 

and this duality has the same explicit proportions which delimit cinema and photography. 

The end of the fi lm is, in this way, exemplary: the images surge in fl oods, scanning various 

darknesses, as though surging from these darknesses; images that are steady, miming the 

physical reality of an imaginary fi lm with this bombardment of light and forms, animating 

the projection (from which we seize the internal principel) of an intermittent parade of 

images on an interior screen.

Such a feeling adheres to the fact that this fi lm, in the face of which we isolate ourselves – 

as its creator intended – is at the same time the end of a journey that the two previous mo-

ments issued. On the one hand, the photographs, some of the photographs that allow for 

the fi lm, and for which each can be thus matched with its own portion of time. On the other 

hand, above all, there are the printed pages that belong to the website, which permitted the 

adventure of the fi lm. The distress these pages cause is huge. Hence it induces an eff ect of 

concomitant reality to its imaginary capacity. We can also read, into life itself, that which 

each participant of the www.personals.salon.com is “looking for”. Lives are handed over well 

across truths that are equally masks. Desires are expressed, the fi ctions of desires try to 

become true. We remember, as though in passing, that Chris Marker’s fi lm Level Five (his 

according to very varied forms and it would be a bit vain to want to seize them in words. 

But these moments, which multiply themselves, have the common quality of pro-

ducing movements which approach (without using the force of power or wanting 

to conform) the movement of cinema and its illusion of life. In one of the most dis-

turbing sections, a longish part towards the end of the fi lm, a mouth appears that 

fl ickers from one shot, or photograph, to the next, and as much as these units of images 

are brief, they mime an expression, making it look as though something is being 

spoken. One even hallucinates (wouldn’t this be fi tting?) that there are two mouths 

there and that it’s a sketch of the dialogue that would have taken place at that moment. 

It doesn’t matter that it’s real or not. The thing that counts is that such an impression 

makes an echo of the two main forces that mold this fi lm.

Firstly, a passion for the encounter with the other, which also animated the previous work 

of Shelly Silver (from Meet the People to Suicide by way of Former East / Former West 

or 37 Stories About Leaving Home). Whatever it is, here, in the street, fl ying towards the 

other with images or, in a more elaborate fashion, striking up a baiting dialogue on the Net, 

it continues in the reality of an encounter (with the surprises, the dangers and the agitation

that one imagines). Next, we retain a relatively unique way of standing there between 
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